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Titel: 
 
Zustimmung zu außer- und überplanmäßigen Auszahlungen für investive Maßnahmen 
 
Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Den außer- und überplanmäßigen Auszahlungen für investive Maßnahmen im Haushaltsjahr 
2017 gemäß Anlage wird zugestimmt.  
 
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: [ja] 
 
Produktkonten siehe Anlage   
   
   
Bestätigung Kämmerin/Abt.-Ltr. Haushalts- und Geschäftsbuchhaltung: 
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Erläuterung/Begründung: 
 
Die Beschlussvorlage steht im engen Zusammenhang mit der I- Vorlage I-6321/2017  zum 
„Arbeitsstand Haushaltsplan 2018“. 
Für das Haushaltsjahr 2018 erhält die Stadt Luckenwalde, laut den vorliegenden 
Orientierungsdaten vom Ministerium der Finanzen, eine investive Schlüsselzuweisung in 
Höhe von 518.700 €.   
Die Zusammenstellung der Mittelanforderung der Ämter für das Jahr 2018 ergab einen 
Bedarf für investive Maßnahmen in Höhe von 8.358.100 €. Dem gegenüber stehen 
Einzahlungen für investive Maßnahmen in Höhe von 5.522.200 €. Dazu zählen im 
Wesentlichen die Einzahlungen aus der investiven Schlüsselzuweisung und die 
Einzahlungen aus Fördermitteln. Daraus ergibt sich Fehlbetrag in Höhe von 2.835.900 €. 
Die Verwaltung hat deshalb nach Finanzierungmöglichkeiten gesucht, um wenigstens die 
Maßnahmen fortführen oder  umsetzen zu können, mit denen bereits 2017 begonnen wurde. 
Dies betrifft hauptsächlich Maßnahmen im Schul –und KITA-Bereich, aber auch Maßnahmen 
für den Sport-und Freizeitbereich.   
Für die Errichtung von E-Tankstellen werden nach ersten Kostenschätzungen 17.500 € 
benötigt. 
Desweiteren schlägt die Verwaltung auch vor, Mittel für die Sanierung der dritten Urnenwand 
(50.000 €) auf dem Waldfriedhof bereitzustellen, um weiterhin Bestattungen in der 
Urnenwand gemäß Friedhofssatzung zu ermöglichen. 
 
Die Verwaltung schlägt vor,  aus den Mehreinzahlungen für die Gewinnbeteiligung an 
verbundene Unternehmen (Produktkonto 53500.665100) 163.600 € und aus den 
Mehreinzahlungen für den Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer (Produktkonto 
61100.602200) 233.000 € in 2017 für investive Maßnahmen gemäß Anlage in Höhe von 
insgesamt 396.600 € bereitzustellen.  
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